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der Zeitung ſowie alle Boſtämfer des deutſchen Reiches am. 


Amtliches. 


Berlin, 16. Juni. Die Regierungs⸗Aſſeſſoren Dickhuth zu 
Stade, Ruffmann zu Potsdam, Dr. Lehmann zu Frankfurt a. O., 
Keßler zu Osnabrück, Dr. Piutti zu Münſter, Rebling zu Merſe⸗ 
burg, Luſensky zu Berlin, Mackenſen zu Minden, Reuter zu Königs⸗ 
berg, Graf v. Hardenberg zu Liegnitz und Stiller zu Poſen 
Find zu e ernannt. Der Erſte Staatsanwalt 
Krobitzſch in Hirſchberg iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Land⸗ 

ericht in Saarbrücken verſetzt, Staatsanwalt Tribukait in Magde⸗ 
9 iſt zum Erxſten Staatsanwalt in Bartenftein, Gexichts⸗Aſſeſſor 
Dr. zn in Charlottenburg zum Amtsrichter in Alt⸗Landsberg, 
Ger.⸗Aſſ. Deegen in Berlin zum Amtsrichter in Bernau, Ger.⸗Aſſ. 
Koch in Guben zum Amtsrichter in Sonnenburg, Ger.⸗Aſſ. Mühl⸗ 
bach in Berlin zum Amtsrichter in Bielenztg, Ger.⸗Aſſ. Schloder- 
mann in Berlin zum Amtsrichter in Forſt i. L., Ger.⸗Aſſ. Stein⸗ 
bauſen in Berlin Rn Amtsrichter in[Züllichau, Ger.⸗Aſſ. Overbeck 
in Kottbus zum Amtsrichter in Ralau, Ger.⸗Aſſ. Eſche in Berlin 
um Amtsrichter in Lübben, Ger.⸗Aſſ. Elteſte in Berlin zum Amtsrichter 
n 3 Ger.⸗Aſſ. Uthemann in Livpehne zum Amtsrichter 
daſelbſt, Ger.⸗Aſſ. Langerhans in Odenkirchen zum Amtsrichter in 
üterbog, Ger.⸗Aſſ. Fähndrich in Berlin zum Amtsrichter in 
ckenwalde, Ger.⸗Aſſ. Schreyer in Prenzlau zum Amtsrichter in 
Angermünde, Ger.⸗Aſſ. Hartwig in Berlin zum Amtsrichter in 
Templin, Ger.⸗Aſſ. Hoeftman; in Danzig; zum Amtsrichter in 
Dt.⸗Eylau, . Gehrt in Konitz zum Amtsrichter in Schlochau, 
Ger.⸗Aſſ. Redantz in Bublitz zum Amtsrichter daſelbſt, Ger.⸗Aſſ. 
ernecke in 1 2 zum Amtsrichter in Schildberg, 
er. A. Schreier in Toſt zum Amtsrichter in Kattowitz, Ger.⸗Aff. 
Aegidt in Greiffenberg i. Schl. zum Amtsrichter in Toft, Ger. Ai. 
Hahn in Quedlinburg zum Amtsrichter in Niesky, Ger.⸗Aſſ. Meer: 
wein in Zeitz zum Amtsrichter in Sömmerda, Ger.⸗Aſſ. Simon in 
Suhl zum Amtsrichter in Querfurt, Ger.⸗Aſſ. Meißner in Erxleben 
um Amtsrichter daſelbſt, Ger.⸗Aſſ. Lincke in Magdeburg zum 
Amtsrickter in Stendal, Ger.⸗Aſſ. Baur in Altona zum Amtsrichter 
in Itzehoe, Ger.⸗Aſſ. Weber in Harburg zum Amtsrichter in 
Wandsbek, Ger.⸗Aſſ. Prützmann in Neumünfter zum Amtsrichter 
in Flensburg, Ger.⸗Aſſ. Rolff in Recklinghauſen zum Amtsrichter 
in Hattingen, Ger.⸗Aſſ. Bierbaum in Trier zum Amtsrichter in 
Waldbröl, Ger. Aſſ. Bayer in Bonn zum Amtsrichter in Uerdingen, 
Sera Lempertz in Erkelenz zum Amtsrichter in Remſcheid, 
Ger.⸗Afſ. Weiling in Kanten zum Amtsrichter daſelbſt, Ger.⸗Aſſ. 
Wenzel in Bonn zum Amtsrichter in Kerpen und Ger.⸗Aſſ. Lim⸗ 
berger in Merzig zum Amtsrichter daſelbſt ernannt. 


Zu den Wahlen. 


+ But, 16. Juni. Zur geſtrigen telegraphiſchen Nachricht be⸗ 
züglich des Wadi ul für die hieſige Stadt bemerke ich noch, 
dab in den in der nächſten Nähe von Buk liegenden Ortſchaften 
4 Czarto⸗ 
ryski (Pole) 153 Stimmen, für Rittergutsbeſitzer Frhr. von 
Gersdorff (konſ.) 16 und für Landgerichtsrath Koliſch⸗ Liſſa 
(Freiſ. Ver.) 1 Stimme abgegeben worden find. 

Schmiegel, 15. Juni. Die heutige Reichstaas wahl 
hat hier folgendes Reſultat ergeben: Von über 700 Wahlberech⸗ 
tigten wurden im ganzen 360 giltige Stimmen abgegeben, von 
denen 169 auf den Polen Fürſten Czartoryski, 146 auf den 
Landgerichtsrath Koliſch in Liſſa, 43 auf den Irhrn. v. Gers⸗ 
dorff⸗Parsko und je eine auf den Rittergutsbeſitzer Cäſar⸗ 
Murkwitz und Stöcker⸗ Berlin fielen. Merkwürdig iſt dieſes 
Wahlreſultat aus doppeltem Grunde. Erſtens muß die äußerſt 
geringe Bethe e ſeitens der Polen befremden, 
und fie bat, wie man hörte, in der Unzufriedenheit mit 
der Haltung des aufgeſtellten Kandidaten ihren 
Grund. Dann iſt es hier noch nie dageweſen, daß die deutſchen 
Wähler neben ihrer nationalen Geſinnung noch eine politiſche zum 
Ausdruck gebracht haben. Man wählte bisher den von Seiten der 
Deutſchen aufgeſtellten Kandidaten ohne Rückſicht auf ſein poli⸗ 
üſches Bekenntniß. Das iſt diesmal ganz anders geworden. Die 
Hürgerſchaft hat gewiſſermaßen energiſch Proteſt erhoben gegen 
einen Kandidaten, vondem man hier weiß, daß er mit an der vier 
einer Bewegung ſteht, die nur einſeitig die Intereſſen der Groß⸗ 

rundbeſitzer vertritt. Von einer Wablagitatlon war bier keine 
Rede. Der Wablausfall iſt demnach der unverfälſchte Ausdruck 
der Geſinnung. 

11 Neutomiſchel, 16. Juni. In dem bieſigen Wahlbezirke 
war die Betbetligung an der Reichstagswahl nur 
gor gering, denn es wurden im Ganzen nur 180 Stimmen 
angegeben. Davon erhielten Landgerichtsrath Koliſch⸗Liſſa 
111 Stimmen, Frhr. von Gersdorff⸗Pars ko 52 Stimmen, 
Obermeifter der Schneider⸗ Innung Jakobskötter⸗Erfurt 
(Antifemit) 5 Stimmen, Fuürſt nl Czartoryski⸗ 
Ilka 5 Stimmen, Rechtsanwalt Martin⸗Kaſſel 1 Stimme, 
Negterungsrath Klapp Frankfurt a. O. 1 Stimme, Ritter⸗ 

1 beſitzer Jakobi⸗Drzetonka 1 Stimme, Singer⸗ 
Beriin 1 Stimme und Fürſt Bismard 3 Stimmen. 

] Nentomiſchel, 16. Junt. In den ländlichen Wahlbezirken 
der Umgegend haben bei der Reichstagswahl erhalten in Buko⸗ 
wiec Febr. v. Gersdorff⸗Parsko 29, Landgerichtsrath Koliſch⸗Liſſa 1 
un Fuͤrſt Czartoryski⸗Szilta 104 Stimmen; in chagora 
v. ersdorff 92, v. Czartoryski 1, Koliſch 3 Stimmen; in Al ber⸗ 
o de v. Gersdorff 102 Stimmen; in Glinau v. Gersdorff 
17. Kolifch 24 Stimmen; in Konkolewo v. Gersdorff 116, 
Reid 3 Stimmen; in Paprotſch ev Gersdorff 153, Koliſch 
ı3 Stimmen; in Scherlanke v. Gersdorff 140, Koliſch 
8 Stimmen; in Sontop v. Gersdorff 119, Koliſch 2 Stimmen, 
in inskowo v. Gersdorff 85, Koliſch 2 Stimmen. 

a— Kriewen, 16. Juni. Es erhielten in Lubin: Fürſt 
Zbstslaw Czartorys ki in Sielec (Pole) 91, di v. Gers⸗ 


Wyſocka und Zegowo für Fürſt 


don ff (konſ.) 18 Stimmen, in Bielewo: Fürſt Zdzislaw Czar⸗ 

zoryski 55, Irhr. v. Gersdorff (konſ.) 15 Stimmen. 
Oſtrowo, 16. Juni. Die Betbheiligung am Wahl⸗ 

otte war diesmal ſchwächer als im Jahre 1890. Im ganzen 
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Hundertſter Jahrgang. 
Sonnabend, 17. Juni. 


Kreiſe Oſtrowo wurden geſtern nur 3938 Stimmen und zwar für 
Fürſt Radziwill (Pole) 3224, für Beckhaus (konſ.) 614, für 
Virchow (freif.) 48, und für Gimzycki (Soz.) 46 Stimmen 
abgegeben. Zerſplittert find 5 Stimmen. Im Jahre 1890 wurden 
zuſammen 4295 Stimmen abgegeben und zwar 3431 polniſche, 
729 konſervative, 119 ſozialiſtiſche und 11 freifinnige. Zugenommen 
haben demnach nur die Freiſinnigen in dieſem Kreiſe. Den größten 
Verluſt haben die Sozialdemokraten zu verzeichnen. Die Verkün⸗ 
digung des Wahlergebniſſes vom ganzen Wahlkreiſe findet amt⸗ 
licherſeits am 19. d. Mts. zu Kempen vom Wahlkreisvorſitzenden, 
Landrath Scheele daſelbſt ſtatt. 

E. Oſtrowo, 16. Juni. Wie bereits telegraphiſch berichtet, 
iſt die Wiederwahl des polniſchen Kandidaten, Fürſten Radziwill, 
unzweifelhaft zu erwarten. (Er iſt inzwiſchen gewählt. — Red.) 
Wenn nun einerſeits auf Grund der früheren Reichstagswahl⸗ 
Ergebniſſe Nerd werden muß, daß im dieſſeitigen Wahl⸗ 
kreiſe an ein Durchbringen des deutſchen Kandidaten kaum zu 
denken iſt, ſo wird man ſich andererſeits nicht der Entrüſtung 
darüber erwehren können, daß die deutſchen Wähler bei ihren 
geringen Chancen nicht einmal geſchloſſen für einen Kandidaten 
eingetreten, ſondern in vierfacher Zerſplitterung an die Wahl⸗ 
urne herangetreten find. Schuld hieran war allerdings ledig: 
ich die Wahl des Kandidaten. Würde derſelbe, wie wir vor 
Kurzem in der „Poſ. Ztg.“ in Anregung gebracht haben, der ge⸗ 
mäßigt lüiberglen Richtung angehört haben, jo würde ſicherlich 
Mann für Mann von deutſcher Seite für ihn geſtimmt haben; die 
Zahl der Wähler wäre dann groß und geschlossen geweſen, ſo daß 
dies den Gegnern ſchon etwas mehr Anſtrengung verurſacht hätte. 


— 


Bllein die Konſervativen ſelbſt hatten im Wahlkreiſe zwei Kandi⸗ |[ 


daten einander gegenübergeſtellt; in dem Oſtrowoer Bezirk war 
Gymnaſtaldirektor Dr. Beckhaus und im Kempener Wahlbezirk 
Landrath Scheele daſelbſt aufgeſtellt. Ueber die Gründe zu 
einem ſolchen Vorgehen wollen wir uns ausſchweigen, aber es iſt 
ſicher, daß freiſinnigerſeits eine erhebliche Stimmenzahl erzielt 
worden wäre, wenn zur rechten Zeit eine gehörige Agitation ins 
Werk geſetzt worden wäre. Erſt am Tage vor der Wahl iſt durch 
eine eng begrenzte Vertheilung von Wahlzetteln für Vircho w⸗ 
Berlin über deſſen Zählkandidatur etwas laut geworden. Keine 
Wahlreden wurden für ihn gehalten, keine Zettelvertheilexr vor die 
Wahllokale geſtellt, wie es von anderer Seite geſchehen tft, keine 
Vertrauensmännerverſammlung hat ſtattgefunden und doch hat der 
B Kandidat eine verhältnißmäßig an⸗ 
ehnliche Stimmenzahl erhalten. Man kann behaupten, 
daß alle Zettel für Virchow, die vertheilt worden ſind, auch wirklich 
in die Wahlurne kamen. Die ſozialdemokratiſchen Stimmen haben 
hier bedeutend abgenommen, trotzdem vor den Wahllokalen eifrigſt 
für den ſozialiſtiſchen Kandidaten agitirt worden iſt. Die Hoffnung 
der ſozialiſtiſchen Agitatoren hier auf die Unterſtützung der pol⸗ 
niſchen Arbeiterbevölkerung ſcheint ſich als trügeriſch erwieſen zu 
haben, denn den 2 Arbeitern ſteht der Polonismus über dem 
Sozialismus, die wenigen abgegebenen Stimmen der Sozialdemo⸗ 
ib dürften meiſt von Arbeitern einer hieſigen größeren Fabrik 
errühren. 

E. Bromberg, 16. Juni. Im Saale des Geſellſchaftshauſes 
fand geſtern zur Ermittelung des Wahlergebniſſes 
eine Sitzung der Vertrauensmänner des freiſinnigen Ver⸗ 
eins ſtatt. Nach der 5 des Reſultais (Stichwahl 
zwiſchen Falkenthal und von Czarlinski) bemerkte Herr Stadtrath 
Wenzel, daß es ja in hohem Grade bedauerlich ſei, daß der 
freiſinnige Kandidat nicht in die Stichwahl gekommen ſei, die be⸗ 
deutende Zunahme der liberalen Stimmen im 
Kreiſe jet indeſſen ein günſtiges e für die liberale 
Sache. An dem Ausfalle der Wahl ſei vornehmlich die Stadt 
Bromberg mit ihren vielen Beamten und Fabriken Schuld, das 
platte Land und die kleinen Städte hätten überaus günſtig für die 
Liberalen gewählt und grade dies ſei ein qünftiges Beichen für die 
freifinnigen Beſtrebungen. Herr Wenzel ſchloß mit dem Wunſche, 
daß die freiſinnige Sache nicht nur zur Zeit der Wahlagitatton, 
ſondern auch in der Zwiſchenzeit unterſtützt werde. Dieſem 
Wunſche möchten wir uns aus vollem Herzen anſchließen. Eine 
Anzahl der Anweſenden erklärte ſich ſofort zum Beitritt in den 
biefigen freiſinnigen Verein bereit. — Das Wahlergebniß 
liegt mir nun faſt vollſtändig vor, es iſt in mehr als einer Hinſicht 
bemerkenswerth und zeigt, daß in den kleinen Städten eine 
große Veränderung in Bezug auf die politiſche Geſinnung vor ſich 
FR tft. So wählten in der Stadt Schulitz im Jahre 1890: 
onſ. 177, liberal 42; in dieſem Jahre 132 liberal und 36 konſ., 
ferner 115 ſozialdemokratiſch. In Fordon 1890: konſ. 136, liber. 
57, in dieſem Jahre: liberal 146, konſ. 84, ähnlich haben andere 
Ortſchaften im Landkreiſe gewählt. Bromberg zählte 1890: 
2035 konſ. und 1213 liberale Stimmen, in dieſem Yale 2128 lib. 
und 1557 konſ. — Die Sozialdemokraten erhielten 1890 im 
Ganzen 2094, geſtern 2476 Stimmen; ihr von den Kartellparteien 
vorausgeſetzter angeblicher Stimmenzuwachs war alſo nur 
unbedeutend. Die Polen haben dagegen einen größeren 
Stimmenzuwachs zu verzeichnen, ſie erhielten 1890 
1 7 5252 Stimmen. Das Wahlreſultat aus einem Wahl⸗ 
ezirk (Sleſin) ſteht noch aus. — Die Wahlbetheiligung 
war wider Erwarten nicht größer als 1890, im Ganzen wurden 
15009 Stimmen abgegeben. Der Wahlkreis zählt etwa 20 000 
Wahlberechtigte. Es gilt als ſicher, daß die Sozialdemokraten den 
Polen in der Stichwahl unterſtützen werden, der Kartellkandidat 
Fallenthal wird alſo noch einen ſchweren Stand haben. 
die Freiſinnigen zu der Stichwahl ſtellen werden tft noch nicht be⸗ 
kannt. — Das genaue Reſultat der Wahl iſt folgendes: 
Bräſicke 4203, Falkenthal 4786, v. Czarlins ki 5252, 
Janiſzewski 2476, v. Unruh 5, Rickert 2, Lieber⸗ 
mann von Sonnenberg 30, Ahlwardt 4, Beuck⸗ 
Crone a. Br. 2 Stimmen. Ungiltig 75 Stimmen. — Schließlich 
möchte ich noch einen Gala⸗Ausdruck des „Bromberger Tage⸗ 
blatts“ feſtlegen. Das Organ nennt nämlich den unparteilſchen 
„Oſtdeutſchen Lokal Anzeiger“, nur weil er auch freiſinnige Preß⸗ 
timmen und nin de zum Abdruck bringt „freiſinniger 

lporteur“. Fein tft der Ausdruck nicht, aber ganz des „Bromb. 
Tagebl.“ würdig. 
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Lokales. 


Poſen, 17. Juni. 

p. Selbſtmord. Am Wege zwiſchen Kobylepole und hier 
wurde heute Morgen die Leiche des Inhabers eines biefigen Kon⸗ 
fektionsgeſchäfts aufgefunden. Nach den vorliegenden Umſtänden iſt 
es zweifellos, daß der Todte durch Selbſtmord geendet hat. Was 
den Lebensmüden zu der unſeligen That bewogen bat, iſt bis jetzt 
nicht aufgeklärt. Seine finanziellen Verhältniſſe ſollen wenigſtens 
derartig ſein, daß alle Gläubiger befriedigt werden können. 

p Ertrunken. Ein Arbeiter vom Bagger „Poſen II“, welcher 
augenblicklich unterhalb des Schillings arbeitet, iſt geſtern in der 
Warthe ertrunlen. Der Verunglückte hatte dort ein Bad nehmen 
3 2 wird wahrſcheinlich von einem Schlaganfall ge⸗ 

offen ſein. 

* Ein kleiner Schornfteinbrand war geſtern Abend 9 Uhr 
Schrodka⸗Markt Nr. 6 ausgebrochen. Derſelbe erloſch bald von 
ſelbſt, und die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr konnte ſogleich 
wieder abrücken. 4 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden fünf 
Bettler, ein Droſchkenkutſcher wegen groben Unfugs und Beleidi⸗ 
gung eines Schutzmanns, ein Bäckerlehrling, der ſeinen Meiſter 
beſtohlen hatte und ein Arbeiter, der eben aus dem Gefängniß ent⸗ 
laſſen, das Publikum in der St. Martinſtraße beläftigte. — Kon⸗ 
fiszirt wurde auf dem 8 ein ganzes Rind. Bis auf 
die Leber konnte das Fleiſch als minderwerthig wieder freigegeben 
werden. — Nach dem Polizeigewahrſam wurde ein 
Arbeiter geſchafft, welcher ſinnlos betrunken auf dem Alten Markt 
ag. — Gefunden ſind ein kupferner Deckel, eine Cylinderuhr, 
ein anſcheinend goldener Ring, ein Hut, ein goldener Ohrring, ein 
Kaſtenſporn und ein Portemonnaie mit Geld. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 16. Juni wurden gemeldet: 


uf gebote. 

Eiſenbahn⸗Hilfsbremſer Karl Rathey mit Pauline Hirte. Schuh⸗ 
macher⸗Geſelle Stanislaus Wisniewski mit e Magdzinska. 
Arbeiter Joſef Schneider mit Franziska Paſchek. 

Geburten. 

Ein Sohn: Unverehelichte K. 

Eine Tochter: Schneidermeiſter Kaspar Buſchin. Kutſcher 
Joſef Bromberek. Unv. A. 

Sterbefälle. 

Karl Scholz 8 Mon. Sophie Hintze 4 Mon. Wittwe Roſalie 
Stanetzki 82 J. Alfred Spiro 28 J. Wittwe Roſalie Deutſch 68 
J. Maurer Roman Budzinski 53 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗An⸗ 
ſchluß Nr. 16.] Oberſt⸗Lieut. Graf v. Schlippenbach a. Bromberg, 
Stabsarzt Dr. Schüder mit Familte und Bedienung a. Schwerin 
1. Meckl., Rittergutsbeſitzer v. Klitzing a. Kolzig, Fabrikant Schal⸗ 
horn a. Chemnitz, die Kaufleute Wolffenberg u. Thomſen a. Ham⸗ 
burg, Schneidewind a. Stettin, Hahn u. und a. Berlin, Wiegel⸗ 


mann a. Magdeburg, Spier a. Aachen, Würthner a. Bielefeld, 
Voßberg u. Bartſch a. Breslau. N 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Fernſprech⸗Anſchluß 


0 
Nr. 103.] 
Kontroleur Hellrung a. Kottbus, die Kaufleute Gewitſch a. Wien, 
Liebetrau, Philipsborn, Grohmann, Cohn, Köhler, Lippmann und 
Blumenthal a. Berlin, Kliemchen a. Chemnitz, Frau Kronheim a. 
Guben u. Geſchw. Daus a. Sn eh 

Grand Hotel de France, Die Rittergutsbeſitzer Dr. Sta⸗ 
ſinski a. Konarzewo u. v. Swinarski a. Obra, Propſt Adamski a. 
Lemberg. Oberförſter Weiß a. Prochy, Adminiſtrator Wewiörowskl 
a. Ruſſiſch⸗Polen, die Kaufleute v. Stenickt a. Rawitſch, Bernſtein 
a. Breslau, Schapper a. Stettin, Baer a. Memel, Schmidt aus 
Hannover u. Winiarski mit Familie a. Kaliſch. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hüte .) 
Rentier Sarrazin a. Koryſzewo, Zeichner Schneider u. Beamter 
Schulze a. Berlin, Rittergutsbeſißer Jankowski a. Schildkowo, 
Gutsbeſitzer Breila a. Gleiwitz, Bauunternehmer Schäpkowski a. 
Dresden, Arzt Antoniewicz a. Kröben, die Kaufleute Mayer aus 
Görlitz, Süßbach a. Berlin u. Berger a. Camentz i. S. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Gürke mit Frau a. Berlin, Ritter a. Zabrze, Ger⸗ 
lach a. Breslau, Schmidt a. Braunſchweig, Foth a. Solingen und 
Prütz a. Stettin, die e Köhler a. Polkwitz, Langner aus 
Koſchmin u. Jeske a. Znin, Handelsmann Hilbig a. Polkwitz, Bau⸗ 
meiſter Conrad a. Wletſchewo, Gärtner Ziegenbalg a. Dresden, 
Offlzier⸗Aſpirant v. Heine a. Poſen, Ingenieur Schröder a. Berlin 


Hotel Victoria Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84 
Die Rittergutsbeſitzer Graf Mycielski a. Smogorzewo, v. Kowalski 
a. Sarbi, v. Gutowski a. Jaworowo, v. Grabski a. Skotniki und 
v. Czarlinski a. Brachnowko, 1 Nowacki a. Wreſchen, Propſt 
Günther a. Kalawa, Königl. Baumeiſter v. Skorzewski a. Berlin, 
Rechtsanwalt Szafranski a. Pudewitz u. Frau Jakubowska aus 


Wie ſich Groß⸗ Lat 


roß⸗Laka. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Direktor Fiſcher a. Ham⸗ 
burg, General-Agent Hauſchke a. Görlitz, die Kaufleute Lichtwald, 
Schweizer u. Heymann a. Berlin, Moise a. Wien, Eiſenſchmidt a. 
Leipzig, Eichenberg a. Köln u. Großheim a. Dresden. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Koppenheim, Levy 
u. Bag a. Breslau, Schneider a. Langendielau, Schindler 
u. Lubſchynski a. Berlin, Frau Dr. Eime a. Leipzig, Baumeiſter 
Schulz a. Exin u. Gutsbeſitzer Collina a. Markownica. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Benſchner, 
Frau Blumenfeld u. Ballau a. Berlin, Machol, Peritz, Levin u. 
Bleberfeld a. Breslau, Hammer a. Lemberg, Frau Zwergel aus 
Chemnitz u. Frau Stengel a. Lemberg. 


Rittergutsbeſitzer Luther a. Lupochowo, Eiſenbahn⸗ 
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bereits ein fühlbarer 


PP e 
Wollmärkte. 

n. Warſchau, 15. Juni. [Orig Ber] Die Zu: 
fuhren dauern in ſtärkerem Maße fort und belaufen ſich bis 
heute Mittag auf ca. 36 500 Pud gegen 38000 Pud im b 
Vorjahr. Die Zahl der inländiſchen Käufer iſt ziemlich groß 
und befinden ſich darunter viele der größten Fabrikanten aus 
dem Kaiſerreich. Aus Breslau ſind 3 der bedeutendſte Woll⸗ 
händler am Platz erſchienen. Von Verkäufen iſt bis zum u 
Schluß unſeres Berichts noch nichts bekannt geworden. Es 
beſteht allgemein die Anſicht, daß ein Rückgang der Preiſe 
nicht zu erwarten iſt, zumal die aus dem Inlande erſchienenen 
Käufer hierher kamen um größere Einkäufe zu machen. Produ 
zenten glauben, daß ſie mit ihren hohen Forderungen durch⸗ 
dringen werden. Man nimmt an, daß es im Laufe des Nach⸗ 
mittags bereits zu Geſchäftsabſchlüſſen kommen wird, da die 
anweſenden Käufer am Vormittag ſchon die Beſichtigung großer 
Poſten vorgenommen haben. Die Wäſche ſtellt ſich durchweg 
als recht gut heraus. 8 


Marktberichte. 

* Berlin, 17. Juni. [Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
3339 Rinder. Das Geſchäft war ſchleppend, gedrückt und 
wurde nicht geräumt. Die Preiſe notirten für I. 52 —55 M., 
für II. 47—50 M., für III. 37—44 M, für IV. 32—35 M. 
für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 5487 Schweine. Das Geſchäft verlief langſam, 
wird geräumt. Die Preiſe notirten für I. 52 — 53 M., 
darüber, für II. 50— 51 M., für III. 46—49 M. für 100 
Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier faſt 
umſatzlos. Zum Verkauf ſtanden 1439 Kälber. Das Ge 
ſchäft war gedrückteſt und flau, wie ſeit lange nicht. Es bleibt 
Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 46—50 Pf., auch 
darüber, für II. 39—45 Pf., für III. 28— 38 Pf. für ein 

Pfd. Fleiſchgewicht. Zum Verkauf ſtanden 14 794 Hammel. 
Das Geſchäft war ganz gedrückt und flau. Magervieh circa 
5500 Stück, ganz vernachläſſigt. Es verbleibt erheblicher 
Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 37—39 Pf., beſte 
Lämmer 42 Pf. für II. 32 —36 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 


* 

Poſen, 17. Juni. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Bodens ericht.] In der abgelaufenen Woche war das Wetter 
vorherrſchend heiß. Es werden bereits ernſte Klagen laut, daß 
ſowohl die Winter⸗ ſowie die Sommerſaaten durch die anbaltende 
Dürre empfindlich leiden. Die Getreidezufuhren waren im al 
meinen nicht ſtark und rührten faſt ausſchließlich aus der Provſn 
ber. Die Zufuhren aus Weſtpreußen und Polen reduzirten Ing 
auf kleinere Transporte von Sommergetreide. Aus unferer Pro⸗ 
vinz haben die Abladungen von Roggen nach der Lauſitz und 
Sachſen weſentlich nachgelaſſen. Der Geſchäftsvertehr dokumenttrte 
ein recht mattes Gepräge. Hieſige Müller, die über ſchwierigen 
Abſatz von Mehl klagen, kauften nur den allernothwendigſten Be⸗ 
darf; ebenſo seigten Berfender große Unthätigkeit im Einkauf. 

eizen konnte man nicht leicht verkaufen. Für die beſſeren 

Qualitäten waren hieſige ar Hauptkäufer, geringe Sorten 
ſind Nena t, 146 —156 Mark. 

Roggen hi nd ſchwerfälligen Abſatz und wurde ausſchließlich 
ur Kahnverladung nach Abzug nach Sachſen 
ot gänzlich, 131—135 M. 

Gerſte war a ger beachtet und mußte etwas billiger ver⸗ 


Berlin gekauft. 


kauft y werden, 130—155 


IR 1 15 15 bei eh Angebot gut im Preiſe behauptet, 150 
Erbſen ſind nur in feiner Kochwaare beachtet, andere 
Tan, zu plaziren, Futterwaare 128—134 M., Kochwaare 150 bis 


Lupinen kommen jetzt nur noch vereinzelt in den Handel, 
blaue 92—100 M., gelbe 115—125 M. 

Wicken waren vereinzelt gefragt, 120—130 M. 

Spiritus: Die Pretsſchwankungen für den Artikel waren 
in der en Woche ganz unerheblich und ſchließen Notirun⸗ 
gen etwas niedriger als gegen die Vorwoche. Es finden andauernd 
vom Lager ziemlich ſtarke Abladungen von Rohwaare nach Mittel⸗ 
und Süddeutſchland und zwar fait ausſchließlich auf frühere Ver⸗ 
chlüſſe ftatt. Die Läger nehmen in Folge deſſen merklich ab. 

eue Verkäufe haben in letzter 82 nicht ſtattgefunden, weil ſich 
Mangel an Waare geltend macht. Die hie⸗ 
ſigen Spritfabriken u. vollauf beſchäftigt. — Das hieſige Lager 
dürfte jetzt noch im Ganzen 3 ¼ Millionen Liter betragen. 

I Loko ohne Faß (50er) 55,20, (70er) 35,50 M. 

erlin, 16. Juni. Zentral⸗ „Markthalle. ‚Bntticher Be⸗ 
richt der r ſibeſſcen Martthallen⸗Orrettion uber den eee in 
der Zeutral⸗ Markthalle]! Marktlage. Fleiſch: 
Der ſtark beſchickte Markt brachte ein ſehr gedrücktes Geſchäft bei 
etwas weichenden Rh, Rindfleiſch IVa. wurde A ‚einzelnen 
Fällen unter Notiz abgegeben. Wild und Gerlü Zufuhr 
reichlich, in Folge des 1 — Geſchäfts Preiſe ae. si ch e: 
Zufuhr etwas reichlicher, Geſchäft reger, Preiſe beſſer. Butter 
und 1 ruhiges Geſchäft, Preiſe behauptet. Gemüſe, Ob ſt 
und Südfrüchte: Zufuhr in Kortoffeln, Bohnen und Gurken 
e Belsäft 4 80 Preiſe went 8 
ir Menoflelſch Ia 50 —57, IIIa 36—40. IVa 
20-3, Kalbfleiſch a 50-63 M., IIa 30—45 Hammelfleiſch ta 
1 La 32-48, 8 weinefleiſch 49-55 M.“ Talonier 48—49 
27 . —.— M., Serbiſches —— M., Dänen 40—46 


. 50 
Aal Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück 2,30 
M. Enten inländiſche — 0 Puten do. — Wark Onnen 
1,10—1,70 M., jung, Stück 0,40 0,70 M., Lauben 0,34 0,40 M. 
Fiſche. Hechte, ver 60 Kllogramm 60-81 M., do. 50 e 50 
D., Zander groß —, do. mittel 83-88 M., Barſche 50 We., 
Karpfen. große 80 M., do. mittelgr. 80 ., do. kleine — M., 
Schleie 37—66 M., Biete 17-50 M., Aland 40 1 bunte 
Fiſche (Plötze) 23-40 M., Aale, große, 110113 Pe, mittelar. 
90—103 Po., do. kleine 66—74 D., 5 — M., g 
44-55 M., Roddow 38-45 M., s — M, Raap 
a Summen per 50 90 106—101 N. Krebſe 
roße, er 12 Ctm Saod, 14—16,30 M., do. 10—12 Ctm. 
3105 5 50 M. bo. 10 Eb. do. er 2 Me: 
Butter. la. per 50 Hilo 93 96 M lla do 85-90 M., 
geringere Hofbutter 80—85 M., Landbutter 75 —80 M. Galiz. — 


Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 — 2.80 M. 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 2,00 2,50 
Mark, 8 ruſſ. per 50 Ki 1 2—5 Mark, Knob⸗ 
luuch 1 Kilo M., Mohrrüben ge 50 Kilogramm 

9—10 Weterfiltenmurzel v. Schock 1.80 3,50 Champignon v. 


auch und 


R 


5 Kilo — 1,00 Mk. p. Scho 4 075 ii m. Meerrettlg 
ver Schock 10-18 e Fab 5 5 50 M 
Blumenkohl p. Stück 20—0,45 „Sellerie, p. Sb 2555 50 M., 
57 jung. p. 50 K 250000 M., 1 en p. Schock 805 0,75 
is 1 M., junge Rettige per Schock 105 „Salat per Schock 
0,50 —0,75 M., Schoten p. / Kilo. 0 9.10 Bl. „Spargel p. ½ Kilo 
groß 0,65 0,70 ur mittel 992.05 48 17 ke 0 1 M. f 
Obſt. Aepfel Maſchansker p 30 Kochbirnen 
— 5 Kilo M., ee panische 0 8 p. 20 Kilo 


8 


— M., Apfelſinen Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina 
300 0 Stud 16—17 M. 

Brom — Ki Juni. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 145—152 M. 1 Gerſte — 
128 M., Braus! 129 15 M. 


3 MN. — 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommifſion. 


Nie⸗ 


f. 


5 
. R 


Weizen, weißer 

Weizen, gelber pro 2 

Roggen 100 12 80 12 50 

Berite 12 60 32 — 

Bir Kilo 14 60 14 10 

rbſen 13 — 12 — 
Ronde 16. Juni. (Amtlicher FF 


en p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
fene Man 1 v. Sat 14,00 G5 Juni⸗Juli 140,00 Gd. 
Sept.⸗Okt. 150.00 Br. Hafer b. 100, Kilo p. Ju nt 156,0 Gd. 
Rüböl (p 100 Kilo) p. Juni 5050 Be. Sept.⸗Okt. 51,50 Br. 
En p. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 
70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Itter, abgelaufene 
&. e den — 5 11 Junt 50er 56,6) 66d. Junk 70er 36 60 
k. Ohne U ie ommiſſ⸗ - 
Stettin, 16. N "Better: Schön. Temperatur + 20° R., 
Barom. 769 Mm. Wind: ONO. 

Weizen ſtill, per 100 Kllogr. loko 150—155 M., per Jun und 

per Jun Juli 157 M. G., per Juli⸗Auguſt 158 M. Br., 157,5 
105 Sept Oft. 161 M. bez., per Oftober-November 162.5 M. B., 
Gd. — Roggen matter, per % Kilogramm loko 132 — 139 Pe, 
82 Juni und per Juni⸗Juli 142,5 nom., per a Auguſt 143,5 M. 
Gd., per Sept.⸗Okt. 146,75—147,75 1475 M bez., per Ottober⸗ 1 
Novbr. 148,5 M. Br. u. Gd. — Hafer per 1000 Kilogramm loto 
152—1:9 M. birttus au, per 10 000 Liter Proz. loko ohne 
Fuß 70er 36 M. Br., per Junt und per Juni⸗Juli 70er 35 M. 
nom, p. Auguſt⸗Septbr. 70er 35,8 M. nom. — Angemeldet: nichts. 
— ber gg.. bree: Weizen 157 We., Roggen 144000 5 M., Spiritus 


70er 35 ſtſee⸗Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdebur Börſe. 
Bunte für RT aare 
Mit Fe Be 
Juni. 16. Juni. 
fin Brodiaffinabe 91 00 M. 31,00 Me. 
fin Brodraffinabe — — 
—. 5 7 5 30,25 M. 30,25 M. 
Gem. Melis J 30 2 M. 30,25 M. 


Keyſtall zucker 1. — 
Würfelzucker TI 00 M. | 5 M 
Tendenz am 16. Juni, Bitten 10'/, Uhr: Rubi 
B. Ohne n 


| 16. Juni. 
Granulixter Zucker — | — 
Kernzuck. Mens. a Proz. ar | = 
27 5 Renb. 89 Proz 19,10 5 | 
15 00 —16 5.00 — 10, 15 M. 


N end. 75 Mron 
endenz am 16. Juni, Vormittags 10% Uhr: "Prubta, 
Wochenumſatz 6000 Zentner. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 15. bis 16. Junk, Mittags 12 Uhr. 

Richard Reich ohne N Dampframme, Bromberg⸗ 
Amſee. ar 55 III. 2534, leer, Fan Bromberg. 
San Erxleben retter und Kantholz, 

ulitz⸗Berlin. 0 DR VIII. 736, Kalkſteine, Bartſchin⸗ 

Schwetz. Leo Schmidt XIII. 3236, Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwetz. 
Bolsflöherei, 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. H. Bengſch⸗Brom⸗ 
berg für Th. n mit 31%, 9 iſt abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchl 


Tour Nr. 90, e nber 


CTelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 17. Juni. Bis heute Vormittag 91/, Uhr waren die 
Reſultate von 320 Wahlen bekannt. Davon 33 Konſervative, 
1 Bund der Landwirthe, 6 Reichs partei, 17 Nationalliberale, 60 
Zentrum, 21 Sozialdemokraten, 3 Freiſinnige Vereinigung, kein 
Freiſinnige Volkspartei, 13 Polen, 1 Antiſemit, kein Welfe, 
1 Däne, 5 Elſäſſer, 4 Süddeutſche Volkspartei, 1 Wilder. 


Es find 154 Stichwahlen erforderlich. Daran find betheiligt: “J. = 


44 Konſervative, 8 Bund der Landwirthe, 6 Reichspartei, 67 
Nationalliberale, 26 Zentrum, 75 Sozialdemokraten, 10 Frei⸗ 


ſinnige Vereinigung, 36 Freiſinnige Volkspartei, 7 Polen, 15 M 


Welfen, 4 Dänen, 1 Süddeutſche Volkspartei, 9 Wilde. 

Berlin, 17. Juni. [Pri v.⸗Telegr.] Die hieſigen 
Antiſemiten ſind entſchloſſen, bei Be Stichwahlen im 
Berliner 3. und 5. Wahlkreiſe ſtrikte Wahlent- 
aun zu üben. Hiernach könnten Munckel und 

aumbach gegen die Sozialiſten Vogtherr und 
Schmidt unterliegen, da die Antiſemiten in beiden 
Wahlkreiſen bedeutende Ziffern auf Förſter reſp. Hertwig 
vereinigt hatten. 

Charakteriſtiſcher Weiſe ſtimmen „Vorwärts“ und „Na⸗ 
tional⸗Zeitung“ in der Konſtatirung einer erheblichen 
Steigerung der Aus ſichten der Militär- 
vorlage überein. 

London, 17. Juni. Im Unterhauſe brachte der Depu⸗ 
tirte Cremer einen ſpäter von Gladſtone modifizirten Antrag 
ein, welcher erklärt, das Haus habe mit Genugthuung erfahren, 
daß der amerikaniſche Kongreß den Präſidenten ermächtigt 
habe von Zeit zu Zeit andere Regierungen aufzufordern, etwa 
beſtehende internationale Differenzen einem Schiedsſpruch zu 


ſervative, 


ee der 1 oe auf die berettwilli e Mit⸗ 
wirkung der en gliſchen Regierung. Gladſtone erklärt, England 
habe verſucht, die Errichtung eines Zentralraths der Groß⸗ 
mächte herbeizuführen, worin ſich die mit einander rivalifirenden 
Selbſtintereſſen der verſchiedenen Mächte neutraliftren dürften; 
England ſollte ſein möglichſtes thun, um durch die Empfehlung 
der Schiedsgerichte den wahren Weg zum Frieden zu fördern 
durch eine gerechte, mäßige, rationelle Veranſchlagung der eng⸗ 
liſchen Anſprüche. 


Berlin, 17. Juni. Bis Mittag ſind 342 Wahlreſultate 
bekannt geworden, davon 42 Konſervative, 1 Bund der Land⸗ 
wirthe, 7 Reichspartei, 18 Nationalliberale, 63 Zentrum, 
21 Sozialdemokraten, 3 Freiſ. Vereinigung, keiner von der 
Freiſ. Volkspartei, 13 Polen, 2 Antiſemiten, 1 Däne, 5 El⸗ 
ſäſſer, 4 Süddeutſche Volkspartei, 1 Wilder. Es find 
159 Stichwahlen erforderlich. Daran ſind betheiligt: 46 Kon⸗ 
8 Bund der Landwirthe, 5 Reichspartei, 71 Na⸗ 
tionalliberale, 27 Zentrum, 76 Sozialdemokraten, 10 Freiſ. 
Vereinigung, 35 Freiſ. Volkspartei, 7 Polen, 16 Antiſemiten, 
7 Welfen, 1 Elſäſſer, 9 Süddeutſche Volkspartei. — Im 
Wahlkreiſe Jerichow iſt Graf Herbert Bismarck 
gewählt. 

Thorn, 17. Juni. [Priv. Telegr. d. „Poſ. Ztg.“ 
Das Geſammtreſultat der hieſigen Reichstagswahl iſt 
folgendes: Krahmer (fonf.) erhielt 7432 St, Rudis (dfr.) 
1531 Stimmen, „ (natlib.) 860 St., Slaski 
(Pole) 10975 Stimmen, Mikuſchinski (Soz.) 1136 
Stimmen. Demnach iſt Stichwahl zwiſchen Slask i 


G. und Krahmer erforderlich. 


Athen, 17. Juni. Das Kriegsdepot in der Nähe 
Athens wurde durch eine Exploſion zerſtört, 2 Offiziere und 
12 Soldaten ſind todt, einige andere wurden ſchwer verwundet, 
der entſtandene Schaden wird auf vier Millionen geſchätzt. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 17. Juni. [Amtlicher Börſen bericht.) 


piritus Gekündigt L. N (50er) —.—, 
(70er) — ei Loko ohne Faß ( 970 7775 N a0 — 1 
7. Junl. ch t.] Wetter: Heiß. 


x rivat 
Eolritas matter. Loko ohne Gi 35 65085 5.50. 


Bürſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Junk. (Telegr, Agentur B. Hetmann, Boten.) 


| Deuen . 160 Kassa be — 8 5 9 8 7 
Juni⸗ er loko one du 

= ept.⸗Okt 165 75,163 50 70er u 8 4 2 
70er ante ult 36 10 95 — 
Roggen flau 70er Juli⸗Aug 26 50 36 40 
do. 1 148 — 147 251 70er Auguſt⸗Sept. 37 — 36 00 
do. ept.⸗Okt. 153 751152 251 70er Sept.⸗Okt. 36 900 36 60 
öl ſtill 50er loko ohue Faß —— — — 

do. Juni 49 5,/%/ 49 500 Hafer 
do. Sept.⸗Okt 49 800 49 8 l 170 — 169 — 


Kündigung in Noggen 150 Wſpl. 
Kündigung in Epirfins (70er) —,000 tr. doe) 


— 000 Btr ' 
Berlin, 17 Juni. Schluft⸗Kurſe. “erv.16 
eg pr. — . R . 169 50 159 75 
ER 165 50 164 50 
Roggen pr. Sams . 148 — 148 25 
153 75 153 25 
@uieiine. a alpen Rotteungen.) s. 
olo 37 80 37 70 
* ber Jung 8 A 16 40 46 30 
do. 70er Juni⸗ di ect 36 40 36 3) 
do. Joer Juli⸗ e 36 60 36 70 
do. 70er 2 lr 37 10 37 10 
do. Toer Sept.⸗Oktt. 86 90 36 90 


bo. BOer er 


in: NE 
Dt.B,/, 18. 4% An 86 70 86 70 I Boln 5) „ans: 65 70 66 80 
Kon vi Anl. 107 En x 10] do. Olauld. „Bir! - — 65 8) 
2 „ 100 00 60 2 4% Goldr 96 20] 96 10 
Bol. 277 P 17990 102 0102 — do. 4½ Kronen 92 80] 92 80 
50 JR 97 101.97 10 Deitr. 1 5 „Att. 3 176 20476 10 
Keen 103 20103 ombard 3 44 —| 43 6) 
82 Prov.⸗Oblig. 96 90 405 85 Disk. — 184 900184 20 
exr. Banknoten 165 80 
do. Stlberrente 80 90 80 9 (J Jondsſtimmung 
Banknoten 215 90216 ſchwach 
% Bodk. Pfdbr 101 60101 
Oft. Südb. E. S. A 76 —| 76 20 Schwa 12 701233 35 
ainz Ludwighfdt. 235 7 = 2 Sonne e 53 60| 53 70 
artenb. Mlaw.dto 7 90 Belſentirch. 6 Woblen 129 — 129 — 


3 2 6 0 50005 8 Steinſalz 38 50 38 75 


. a Rente 93 — 92 

ame A. 1890. 70 40| 71 70): ElRittelm.E. St A. 101 2/101 40 
A8 konfünl 1880 98 50 98 50 Schweizer — 121 60/121 70 

do. zw. Orient. Anl. 67 70) 67 80 [Warſch. 207 80912347 70 

Rum. 4% Anl. 1880 84 10 84 10 Berl. a 1 701140 70 

Serbiſche a 1885. 79 60 80 — [Deut 1.158 70158 70 

Türk. 1% kon. ge u. a 100 49110 10 


Anl. — 23 10 
Fe 184 90 8 5 —Bodumer Gußſtahl 119 20118 75 


Bol. er x. B. — — 96 
achbörſe: Kredit 176 20, Diskonto⸗Kommandit 184 90, 
Ruſſiſche Noten 216 —. 
Stettin, 17. Juni. Gelen Agentur B. Hellmann, — 5 
Weigen feſter I viritus feiter 5 
. 23 158 501157 — per 70 M. Aba. 36 401 88 
3 Sept. 1 0 
do. Car J 144 — 142 50 Petroleum 05 
do, N be 140 rde 0% do. per loto 9 25 2 
ru 
do. Junt 0 — 49 — 
do. Sept.⸗Ott. 2 25 49 25 


Druck und Verlag der Hefouchdruckeret von W. Decker u. Wo. (n. Röſtel) in Voten. 
| 


